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Vor Tonlon
Wunderlich ehe noch die Ruſſen in Frankreich ſind beginntu ehe nation Waſſer in ihren Wein zu ſchbütten

Vor acht Tagen war Paris des Jubels voll die Sammelliſten
für die Empfan sfeierlichkeiten bedeckten ſich mit Unterſchriftenund es de am Rande daß das Haus Rothſchild das
vor Jahr und Tag die ruſſiſche Anleihe vereitelt hat jetzt um
nicht neuen Angriffen der öffentlichen Meinung ausgeſetzt zu
ſein 10,000 Francs auf dem Altar des Vaterlandes niederlegt
Der Bürgermeiſter von Marſeille machte eine Wallfahrt zu
dem Baron von Mohrenheim um ihn demüthig zu bitten
daß der ruſſiſche Admiral die Gnade haben möge auch in
Marſeille der Bevölkernng guten Tag zu ſagen und einige
Champagnerfeſte mitzumachen und wenn auch noch nicht für
die Niederlage von Sedan ſo hätte man doch für die jüngſten
Manöver von Metz die Revanche Frankreich bot das Schau
ſpiel eines allgemeinen Rauſches Nun hätte man meinen
ſollen die Ernüchterung würde erſt im Oktober kommen wenn
die ruſſiſchen Kriegsſchiffe wieder von Toulon abziehen Aber
ſiehe da ſchon jetzt beginnt die Abkühlung der Taumel weicht
und etwas von dem ſchalen Vorgeſchmack des Katzenjammers
zeigt ſich in der Weltſtadt an der Seine Die Preſſe beginnt
ruhig und vorſichtig von dem ruſſiſchen Verbündeten zu
ſprechen einzelne Blätter regen ſchen Zweifel an der Zu
verläſſigkeit der moskowitiſchen Freundſchaft an andere rechnen
gar aus wie theüer Frankreich dieſe Freundſchaft zu ſtehen
kommt und ſogar halbamtlich wird vor einer überſprudelnden
Begeiſterung ernſtlich gewarnt

Dieſe Vorgänge ſind der Beachtung werth Sie ſtehen ver
muthlich im Zuſammenhange mit Auslaſſungen des ruſſiſchen
Miniſteriums Als die franzöſiſche Kriegsflotte in Kronſtadt
lag da überſchlug man ſich im Zarenreiche in Beweiſen der
Hingebung an die Republik Es war etwas Unerhörtes daß
der Selbſtherrſcher aller Reußen perſönlich bei einem Feſtmahle
geſtattete daß die Marſeillaiſe geſpielt wurde und daß er gar
bei ihren Klängen ſein Haupt entblößte Eine ſolche Scene
entbehrt nicht eines gewiſſen Humors Die Marſeillaiſe die
Revolntionshymne iſt in Rußland verboten und es braucht
kaum geſagt zu werden daß ſie ſo wenig nach wie vor jenem
Franzoſenfeſte geſpielt werden darf Heute darf kein ruſſiſcher
General die Mütze ziehen wenn die Marſeillaiſe erklingt er
würde ſonſt nach Sibirien gebracht und die Muſikanten
welche ſie anſtimmten wären des Nihilismus dringend ver
dächtig Dazumal ſcheint der Zar nach den Verbrüderungs
feierlichkeiten einige Reue empfunden zu haben denn alsbald
erfolgten offiziöſe Kundgebungen die wie kalte Waſſerſtrahlen
wirkten Man erklärte daß alle jene Huldigungen für Frank
reich nur genau ſich in den Grenzen halten dürften die der
Zar ihnen ſteckt und man ließ keinen Zweifel an der Ab
neigung der ruſſiſchen Politik ſich in den Dienſt franzöſiſcher
Wünſche zu ſtellen Gerade weil dem Zaren jener Enthuſiasmus
unbequem war der den franzöſiſchen Gäſten entgegenkant ſäumte
er mit der Erwiderung des Flottenbeſuches bis zu dieſem
Augenblick Und vielleicht iſt es nicht ohne Abſicht geſchehen
daß gerade jetzt wo man in Paris den Empfang der ruſſiſchen
Flotte vorbereitet und Toulon ein Feſtgewand anzulegen im
Begriffe iſt der Graf von Paris nach Kopenhagen berufen
wird wo dermalen auch der Zar weilt Der Graf von Paris
iſt der Thronprätendent der Gegner der Republik derjenige
von den Prätendenten der allenfalls noch ernſt zu nehmen
wäre wenn ſich nicht die Orlegus durch ihren Geiz in ganz
Frankreich verhaßt gemacht hätten Wenn der Zar eine
beſondere Rückſicht auf die Stimmung der Franzoſen hätte
nehmen wollen ſo würde er vermuthlich die Einladung an den
Grafen von Paris einſtweilen verhindert haben Aber gerade
gegenwärtig wird auch in der franzöſiſchen Preſſe ſcharf hervorgehoben man möge nicht den ruſſiſchen Bundesgenoſſen durch

übertriebene Demonſtrationen kompromittiren ſonſt könnte man
das Gegentheil von dem erreichen was man anſtrebe Man
redet da ſchwerlich aus dem hohlen Faß Der ruſſiſche Vot
ſchafter in Paris hat bereits den Wunſch ausgeſprochen daß
man den Feſten keine zu große Ausdehnung geben möge Esiſt ferner angezeigt worden daß die ruſſiſche Flotte in Toulon

längere Zeit nur bleiben ſolle falls nicht dienſtliche Rückſichten
ihre anderweite Verwendung erfordern und vorausſichtlich
wird es Baron Mohrenheim auch an weiteren vertraulichen
Mittheilungen nicht haben fehlen laſſen die die Begeiſterung
einigermaßen zu dämpfen geeignet wären

Alliance ou klirt ſo fragte nach Kronſtadt der Figaro,
e böſe Menſchen in Deutſchland überſetzten Heirath oder
ächtelMächtel Jſt Rußland bereit ein Bündniß mit

n antreich zu ſchließen oder liebäugelt es nur mit der Republik
r ſie ſeinen Zwecken dienſtbar zu machen General Leflö
m ttelte im Jahre 1875 bei dem Zaren er möge Frankreich
d ſeinem Degen ſchützen Gortſchakoff ſagte dem VBot

ter man möge ſich etwas ruhiger und maßbvoller zeigen da
Wel Aufregung nur Frankreich in den Augen der politiſchen
an t herabſeten könne Iſt es heule obwohl Frankreich be
ehe et auf der Höhe der militäriſchen Leiſtungsfähigkeit zu
i e viel anders Muß nicht auch heute die überſchweng
be hege bei der Ankündigung eines ruſſiſchen Flotten
Wein geradezu als Zeichen der Schwäche gedeutet werden
den d utreich g ſtark fühlte dann brauchte es nicht vor
was oskowiterthunr in Staube zu kriechen Nußland weiß
m gen die geſſe Freundſchaft werth iſt Milliar

gues ruſſiſcher Anleihen ſind auf dem pariſer MarkteuutergeßfraWebracht worden und nene Anſprüche werden an den d
Renſſhen Geldmarkt

R Proſpekt daß
dem Zaren Vaſa
wäre

gemacht Auch weiß man am
Frankreich überall in der auswärtigen
llendienſte leiſtet und auch im Kriege

mit Nußland gemeinſame Sache zu machen

hat keine ruſſiſche Regierung Frankreich im Zweifel gelaſſen
daß es nicht ihre Aufgabe ſei ſich in kriegeriſche Verwickelun
gen einzulgſſen damit Frankreich ElſaßLothringen wieder
gewinne Auch jetzt ſcheint man der franzöſiſchen Regierung
zu Gemüthe geführt zu haben daß Rußland in Frieden und
Freundſchaft mit allen Mächten leben wolle und für einen
Angriffskrieg Frankreichs gegen Deutſchland nicht zu haben ſei
daß eine Bundesgenoſſenſchaft höchſtens eintrete wenn Deutſch
land einen Krieg gegen Frankreich frivol heraufbeſchwören
werde woran allerdings nicht zu denken iſt Eigentlich hätten
ſich die Franzoſen das alles ſelbſt ſagen können Daß es
ihnen jetzt wie es ſcheint von ruſſiſcher Seite nahe
gelegt worden iſt das macht die Abkühlung begreiflich die
noch vor dem Feſte von Toulon eingetreten iſt Vielleicht
hat man auch in Rußland noch andere Bedenken Häufiger
als in früherer Zeit haben die Staatsmänner des Zareureiches
ſeit dem Rücktritte des Fürſten Bismarck von ſeinem Amte
ihren Köder ausgelegt um Oeſterreich oder Jtalien zu gewinnenAuch wenn Herr Geſſcen falſch unterrichtet war als er meldete

Italien ſei für den Austritt aus dem Dreibunde das Angebot
von Trieſt und Trient gemacht worden ſo weiß man doch daß
Rußland und Frankreich gern bereit wären einen ſolchen Preis
zu gewähren zumal es keine beſondere Gunſt iſt aus fremder
Leute Leder Riemen zu ſchneiden Aufgegeben ſind ſolche Pläne
ſicherlich nicht Aber kann man nicht befürchten daß die neue
Verbrüderung Rußlands mit Frankreich nur Mißtrauen bei
England und Jtalien errege und daher den Dreibund feſtige
und muß nicht die gleichzeitige Betreibung der Bildung eines
dauernden ruſſiſchen Geſchwaders und die Erwerbung einer
Flottenſtation im Mittelmeere England dem Dreibunde in die
Arme treiben wenn die Feſte von Paris und Toulon ſich zu
beſonderer politiſcher Höhe ſteigern

Doch welche Erwägungen auch der plötzlich eingetretenen
Ernüchterung zu Grunde liegen nach Toulon werden die Frau
zoſen noch handgreiflicher erfahren daß ſie für Rußland die
Zeche bezahlen müſſen und zwar nicht nur für die Feſte die
in Paris und in der Hafenſtadt veranſtaltet werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 Sepk Aus Güns wird vom heutigen Tage ge
meldet Heute früh 6 Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten die
Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef der König von Sachſen
und die anderen Fürſtlichkeiten zu Wagen nach Unterpullendorf
woſelbſt die Pferde beſtiegen wurden Das Wetter iſt prachtvoll
Das heutige Manöver bei welchem ſämmtliche 12 Diviſionen
Infanterie und die beiden Diviſionen Kavallerie zum Kampfe
gelangten bot ein vollſtändiges Bild eines großen Treffens in
welchem die Südpartei durch Umgehung des linken Flügels von
der Nordpartei geſchlagen und zum Rückzuge genöthigt wurde
Das Manöver endete nach 1 Uhr Die Majeſtäten und Fürſtlich
keiten kehrten um 252 Uhr nach Güns zurück

Prinz Albrecht von Preußen Prinzregent von Braun
ſchweig iſt am Mittwoch mittag zum Beſuche der Kaiſerin
Friedrich in Homburg eingetroffen

Eine Freudenbotſchaft
Wie wir in der heutigen Morgen Ausgabe bereits mit

theilten hat zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Fürſten
Bismarck ein Austauſch von Höflichkeiten ſtattgefunden der
ſchließlich nichts anderes bedenten kann als Verſöhnung
Der Kaiſer hat gehört von der Erkrankung des eiſernen Kanz
lers welche nebenbei geſagt ziemlich ernſter Natur geweſen
zu ſein ſcheint und er hat erſchüttert von dieſer Kunde
alles was ihn von ſeinem früheren Kanzler trennte vergeſſen
und demſelben ein kaiſerliches Schloß zum Wohnſitz angeboten
Dieſe Nachricht wird alle Welt ebenſo ſehr überraſcht wie er
freut haben denn daran kann kein Zweifel ſein die über
wiegende Mehrheit des deutſchen Volkes hat es lange bitter
eipfunden daß zwiſchen dem Herrſcher und dem Mitkbegrün
der des Deutſchen Reiches ein nicht abzuleugnender Zwieſpalt
beſtand und die große Mehrheit des deutſchen Volkes wird
erleichtert aufathmen angeſichts der jetzigen Verſöhnung Ueber
den nunmehr überwundenen Zwieſpalt zwiſchen dem Kaiſer
und Bismarck braucht man keine tiefſinnigen Betrach
tungen mehr anzuſtellen Es waren da eben zwei
Männer die beide erfüllt ſind von einem ganz be
rechtigten Selbſtbewußtſein an einander gerathen ſo daß
ſie nicht mehr zuſammen zu arbeiten vermochten Das
Selbſtbewußtſein auf beiden Seiten iſt es offenbar auch ge
weſen dgs bisher eine Annäherung verhinderte Denn daran
daß zwei Männer wie der Kaiſer und Bismarck eigentlich im
Grunde ihrer Seele zuſammenſtimmen kann ja nicht gezweifelt
werden dafür iſt der ehemalige Kanzler ein zu treuer Diener
des Hohenzollernhguſes und der Kaiſer wie wir aus früheren
Reden deſſelben als er noch Prinz Wilhelm war wiſſen ein
zu großer Bewunderer Bismarck s Die beſtehende Differenz
wurde fortgeſponnen weil keiner der beiden Theile nachgeben
zu können glanbte Nun hat die Erkrankung Bismarck s das
Eis gebrochen wir ſagen Gott ſei Dank gebrochen Denn
es wäre ein betrübendes Ereigniß in der dentſchen Geſchichte

eblieben wenn der eiſerne Känzler etwa aus dem irdiſchen
ein geſchieden wäre ohne mit dem regierenden Kaiſer mit

dem Sproſſen des Hohenzollernhauſes das dem erſten Reichs
kanzler ſo außerordentlich viel verdankt ausgeſöhnt zu ſeinOb der Akt der Verſöhnung von Einfluß a unſere innere

und äußere Politik ſein wird das wollen wir nicht
tiefſinnig erörtern aber es ſteht feſt daß er von
em ganzen deutſchen Volke mit nur vereinzelten

Ausnahmen jubelnd begrüßt wird Jn der bereitsgebrachten lernen Meldung war geſagt daß der Kaiſer
von Güns aus ſein Anerbieten an den Jünſten Bismarck

gemacht habe Jm Widerſpruch hiermit meldet uns unſerurd nwo ſind die Gegenleiſtungen des Zarenreiches Darüber
berliner Correſpondent daß ſchon während der Manöver

tage in Baden die Großherzoglich Badenſchen Herr
ſchaften und Prinz Albrecht den erſten Schritt des
Kaiſers zur Verſöhnung mit Bismarck erwirkt hätten Wie
es ſich damit wirklich verhält iſt eine untergeordnete Frage
Die Hauptſache iſt daß die Hand zur Verſöhnung geboten
wurde Das wird das deutſche Volk ſeinem geliebten Kaiſer
Dank wiſſen und höher noch als ſonſt ſchlagen die Flamnien
der Liebe empor angeſichts dieſes freudebringenden Ereigniſſes

Solchen Empfindungen giebt auch bereits die Preſſe Aus
druck So ſchreibt die Nak Ztg

Der Jnitiative des Kaiſers zur Wiederherſtellung derjenigen
perſönlichen Beziehungen welche zwiſchen dem Träger der
Kaiſerkrone und dem Staatsmanne der ſie geſchmiedet hat
niemals hätten geſtört werden ſollen iſt die frendige Zuſtimmung
der großen Mehrheit des deutſchen Volkes gewiß Ueberall
wo man das bisherige Verhältniß zwiſchen dem Kaiſer und dem

Fürſten Bismarck ſchmerzlich eimpfünden hat wird man an den
erſten Schritt des Monarchen die Hoffnung knüpfen daß er bald
zur vollen Ausgleichung trauriger Jrrungen führen möge

Das klerikal konſervative Schulbündniß
Wie ſich doch die Zeiten ändern Als Graf Zedlitz dem

Abgeordnetenhauſe ſein Schulgeſetz vorlegte welches die Volks
ſchule der Herrſchaft des Klerus überweiſen ſollte waren
Kreuzztg u Gen ſtolz darauf Arm in Arm mit den

Windthorſt ſchen Genoſſen das deutſche Volk in die Schranken
zu forden Und als der Sturm der Entrüſtung den die
lex Zedlitz hervorgerufen hatte den Herrn Miniſter mit
ſammt dem geſetzgeberiſchen Elaborat hinwegfegte waren
Kreuzztg und Germania voll tiefſter Bekümmerniß über

dieſen Sieg der Gewiſſensfreiheit Jetzt aber angeſichts der
Nenwahlen zum Abgeordnetenhauſe erklärt die Kreuzztg das
Wort von dem fklerikal konſervativen Schulbündniß für ein
gebräuchliches Schlagwort Sie möchte jetzt vergeſſen

mäachen daß im Frühjahr 1892 die Konſervativen und das
Centrum ein Herz und eine Seele waren und daß ſie keinen
dringenderen Wunſch hatten als von der Mehrheit die ſie in
dem Abgeordnetenhaufe beſaßen zur Durchführung des

Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes Gebrauch machen zu dürfen
Das Centrum meint die Kreuzztg ſei eigentlich von der
lex Zedlitz gar nicht ſo entzückt geweſen es habe z B in
der Frage des Zwangsreligiousunterrichtes für die Diſſidenten
kinder mit den Liberalen geſtimmt Dieſe Ausnahme beſtätigt
aber nur die Regel daß Centrum und Konſervative im
Abgeordnetenhauſe geſchloſſen marſchirten wenn es galt die
Volksſchule in den Dienſt der konfeſſionellen Beſtrebungen zu
ſtellen Weshalb will die Kreuzztg davon jetzt nichts mehr
wiſſen Fürchtet ſie in der That daß der Gedanke an die
Möglichkeit einer neuen lex Zedlitz die nächſten Landtags
wahlen ernſtlich beeinfluſſen und zwar jn einem der hoch
konſervativen Partei ſchädlichen Sinne beeinfluſſen könnte
Ein Verluſt von etwa 30 Stimmen würde die klerikal
konſervative Mehrheit unſchädlich machen wobei es im letzten
Effekt ziemlich gleichgiltig ſein würde ob dieſer Stimmenzuwachs
einer liberalen Partei oder der in der Schulfrage mit dieſen
zuſammengehenden freikonſervativen Partei zugute käme Dieſer
Gefahr möchten die Konſervativen vorbeugen indem ſie das
Beſtehen eines klerikal konſervativen Schulbündniſſes in Abrede
ſtellen Die Sache hat aber auch noch eine andere Seite Als
der Kampf um das Zedlitz ſche Volksſchulgeſetz tobte war der
Stern des Centrums im Steigen Die Balleſtrem und Gen
laubten durch ihre Haltung bei der Beſchlußfaſſung über die

Handelsverträge im Reichstage ihre Regierungsfähigkeit be
wieſen zu haben Um ſo bitkerer wär die Enttäuſchüng als
das Geſetz Zedlitz und Graf Zedlitz mit ihm im Handumdrehen
wie in einer Verſenkung verſchwand Die Herren glaubten
alsdann in der Frage des Militärgeſetzes die Machtprobe an
ſtellen zu können Die Regierung ſollte zur Unterwerfung gezwungen werden Dieſer Verſuqh hat den Herren Lieber und

Gen nur eine neue noch ſchwerere Niederlage eingetragen
Das Centrum iſt dadurch in eine Poſition gerathen die es
den Hochkonſervativen angezeigt erſcheinen läßt die befreundete
Partei möglichſt zu ignoriren Indeſſen durch ſolche Schein
manöver wird ſich niemand tänſchen laſſen Mag auch für s
erſte die preußiſche Regierung nicht geneigt ſein dein Ab
geordnetenhauſe eine neue lex Zedlitz vorzulegen wenn die
Neuwahlen die bisherige klerikal konſervative Mehrheit be
ſtätigen oder vielleicht noch verſtärken ſo kann ſehr bald die
Zeit kommen wo die Regierung wenn alle anderen Wege zu
einer neuen Regelung anch der äußeren Verhältniſſe der Volks
ſchule zu gelangen ſich als ungangbar erweiſen in die Wege
des Grafen Zedlitz wieder einlenkt Die konſervativ klerikale
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hat ja in der letzten Seſſion
das Schulverbeſſerungsgeſetz des Miniſters Boſſe in der Haupt
ſache abgelehnt Sie hat nur ein paar Millionen zur Unter
ſtützung leiſtungsunfähiger Gemeinden bewilligt aber die Rück
gängigmachung des famoſen Schulleiſtungsgeſetzes von 1887
ſtrikte verweigert Und dabei gab der Führer der konſervativen
Partei Frhr v Minnigerode unter begeiſterter Zuſtimmung
des Centrums die Parole ans Ohne Schulgeſetz kein
Dotationsgeſetz Mit anderen Worten dem Nothſtande der
Lehrer unter dem die Volksſchule ſelbſt auf s Schwerſte leidet
darf nur abgehoölfen werden wenn gleichzeitig der Staat die
Volksſchule dem Klerus beiderlei Koufeſſionen ausliefert Wer
glanbt daß die konſervative Partei auf dieſe Parole verzichten
würde wenn die n die konſervativklerikale Mehrheit
beſtehen laſſen der mag die Hände in den Schooß legen die
Enttäuſchuug wird ja nicht ausbleiben Wer ſich aber der
dere von 1892 erinnert der wird ſich dürch die politiſche
Heuchelei der KreuzZtg nicht irre führen laſſen

Die Volks und Jugendſpiele
Der Vorſtand vom deutſchen Centralausſchuß für

Jugend und Volksſpiele hielt am 16 und 17 Sept in



Leipzig Sitzungen ab in welchen neben den zahlreichen V weil dieſe der Verdaquung und dem Kerle rege r
r zu frühſtückenlaufenden Angelegenheiten die Frage der weiteren Propaganda iſt als der nordiſche ftenbrauch um 1 ieingehende u fand Erſchienen waren Abgeordneter e r Uhr Mittagsmabl zu e r t

von Schenckendorff Görlitz Profeſſor Dr Koch Braunſchweig e ſervirt und mit großem Appetit verzehrt Nun begreif
Turninſpektor Hermann Braunſchweig Gymngſialdirektor
Dr Eitner und Direktor Raydt Lauenburg Verhindert war nur Dr Schmidt Bonn der ſchriftlich rin Gut

achten abgegeben hatte gezee zu den Berathungen waren
noch Dr med Götz Geſchäftsführer der deutſchen Turner

ft Dr Liön und Turnwart Schröer Der Vorſtand be
loß daß mit den jährlichen Centralausſchußſitzungen von
t ab auch öffentliche e ne bezw Kongreſſe ver
nden werden ſollen Als erſter Kongreßort wurde Berlin

und zwar im Januar nächſten Jahres in Ausſicht genommen
Nächſtdem ſollen mit dem im Jahre 1894 in Breslau ſtatt
u deutſchen Turnfeſt Wettſpiele verbunden werden

benſo fand ein Antrag mit der deutſchen Turnerſchaft engere
a zu nehmen dahin Annahme daß gelegentlich dieſes

urnfeſtes ein gemeinſamer Aufruf mit der deutſchen Turner
Vaft vereinbart werde um die öffentliche Aufmerkſamkeit in

utſchland erneut auf die Nothwendigkeit einer kräftigeren
körperlichen Erziehung der Jugend und einer erhöhteren Pflege
körperlicher Uebungen für jedermann ren Für das im
März nächſten Jahres erſcheinende ahrbuch des Central
ansſchuſſes wurde eine Anzahl von Veränderungen und Ver
beſſerungen genehmigt Zu Ehren der Anweſenheit des Vor
ſtandes in Leipzig fanden am 16 Sept Jugend und Wett
ſpiele der Schüler des Nicolgi Gymnaſiums und des Real
gymnaſiums ſowie am Sonntag den 17 Sept Volksſpiele
nnd Wettkämpfe des Allgemeinen Turnvereins und des Aka
demiſchen Turnvereins Alemannig ſtatt Jm Namen des Vor
ſtandes ſprach der Vorſitzende Abg von Schenckendorff die
volle Anerkennung und Befriedigung über die nach jeder Be
herg gelungenen muſtergiltigen Vorführungen aus und
ußerte ſich zu den Turnern über die Ziele des Central

ausſchuſſes noch etwa dahin daß dieſe Vorführung der
Volksſpiele gegenüber den Jugendſpielen für den Vorſtand noch
eine beſondere Bedeutung habe Dieſe Jugendſpiele ſeien für
die Erziehung jedenfalls Selbſtzweck und der Centralausſchuß
wird nicht ruhen dahin zu wirken daß künftig jedes Kind
ob Knsbe ob Mädchen ob in der höheren Schule oder der
Gemeindeſchule vom erſten bis zum letzten Schuljahre in
rechter Weiſe ſpiele Für den Centralausſchuß aber ſeien die
Jngendſpiele die erſte Etappe zu dem Hauptſpiele das Spiel
allgemein z einer Volksſitte zu machen die VolksWehr und Arbeitskraft des Deutſchen zu erhöhen ſittigend

auf den Volkscharakter einzuwirken und ihn empfänglich zu
machen für harmloſe Frenden Die deutſche Turnerſchaft hat
infolge Antrages des Centralausſchuſſes es übernommen durch
ihre Organe jetzt eine Erhebung über die Ausbreitung der
Jugend und Volksſpiele in Deutſchland anzuſtellen Die Er

ebniſſe werden ſodann infolge Genehmigung des preußiſchen
Liniſters des Jnnern im Königlich Statiſtiſchen Amt ver

arbeitet und mit dem III Jahrbuch veröffentlicht werden

Die Abzahlungsgeſchäfte
Der Geſetzentwurf über die Abzahlungsgeſchäfte iſt bekannt

ch in der vorletzten Reichstagsſeſſion nicht über die zweite
Leſung gediehen Die Münch Neueſt Nachr melden der
Entwurf werde jetzt von ſeiten der Reichsregierüng einer um
faſſenden Abänderung unterworfen bei der auch die Beſchlüſſe
des diesjährigen Deutſchen Juriſtentages nicht unberückſichtigt
bleiben Ueber die Einzelheiten der Umgeſtaltung iſt das Blatt
in der Lage folgendes mitzutheilen

Jn vollſtändig neuem Gewande wird ſich zunächſt der 8 1 des
urſprünglichen Entwurfes darſtellen Durch dieſen 8 1 ſollte der
in faſt ſämmtlichen Abzahlungskontrakten ſich findenden ſo V
genannten Verfallklanſel, wonach der Abzahlungshändler
wenn der Käufer auch nur mit einer Rate im Rückſtande bleibt
berechtigt ſein ſoll die übergebene Sache zurückzufordern und
gleichzeitig ſämmtliche bisher geleiſteten Theilzahlungen für ver
allen zu erklären in der Weiſe r r werden daß

m zahlungsſäumigen Käufer das Recht zugeſprochen wurde
wenn der Verkäufer die Rückgabe der Sache forderte nunmehr
gegen Rückgabe der Sache auch alle von ihm geleiſteten bis
herigen Theilzahlungen zurückzuverlangen und ſich damit auch
von der Reſtſchuld zu befreien dem Verkäufer ſollie es gemäß
8 2 des un alsdann nur freiſtehen eine angemeſſene
Vergütung für die Benutzung und etwaige Beſchädignng der
Sache geltend zu machen doch darf auch dieſe Vergütung nicht
im Voraus Irtrgzmstie feſtgeſetzt werden Man ſieht nun
mehr ein daß mit dieſer Vorſchrift viel zu weit gegangen
iſt daß mit dem Jnkrafttreten derſelben den Abzahlungs
geſchäften insgeſammt ohne Unterſchied ob legitim oder illegitim
ein Streich verſetzt würde der geeignet wäre ſie für immer
ihrer Lebenskraft zu berauben Die nothwendige Sicherheit
die jetzt dem Verkäufer gewährt iſt wäre damit verloren der
Nutzen den er für ſein enormes Riſiko beanſpruchen kann nie
mals zu gewinnen Der Käufer könnte ſobald ihm die er
ſtandene Sache nach längerer Abnutzung nicht mehr behagt
dieſelbe auf die beguemſte Art dadurch wieder los werden daß
er mit weiteren Zahlungen im Rückſtande bleibt als Prämie
für ſein unredliches Verhalten dann aber noch die gemachten
Anzahlungen zurückverlangen
Der 8 1 wird nicht ganz fallen ſondern mit erheblichen

Konzeſſionen an die Abzahl äudler ſeinen Platz behalten
Dagegen wird an Stelle des 8 2 eine neue Vorſchrift ein
geführt werden wonach der Handel mit gewiſſen Effekten undLoospapieren in Ratenzahlungen verboten iſt Der bisherige
s 3 wird inſoweit beſtehen bieiben als er die Abrede der
Verzug des Käufers mit einer Rate ſolle die Fälligkeit der
Reſtſchuld Folge haben nur für den Fall für rechtsgiltig
erklärt daß der Känfer mit mindeſtens zwei aufeinander fol
genden Theilzahlungen im Verzug iſt und der Betrag mit
deſſen Zahlung er ſänmig iſt mindeſtens dem zehnten Theile
des Kauſpreiſes gleichlommt Für die 88 4 und z iſt keine
Aenderung in Ausſicht genommen Der 8 6 wird eine Er
weiterung dahin erfahren daß die Beſtimmungen dieſes Ge
ſetzes keine Anwendung finden wenn der Empfänger der Sache
als ar ſma in das Handelsregiſter eingetragen iſt oder ſonſt
unter die im Artikel 10 des Handelsgeſetzbuches bezeichnete
Kategorie der ſogenannten Minderkaufleute fällt Eine ur
ſprünglich in Ausſicht genommene Strafbeſtimmung welche
eine wucherähnliche Ausbeutung im Abzahlungshandel verhüten
a iſt a worden mit Rückſicht darauf daß die jüngſt
n Kraft getretene Novelle zum Wuchergeſetze genügende Kautelen

gegen eine derartige Ausbeutung enthält

Verſchiedene Mittheilungen
Die N Vayer Losztg deren Redacteur ein iauf der obern Saline n Kiſſingen iſt beri de

Beſundheitszuſtand Bismarck s folgendes Herr Prof
Schweninger z daß ſein Kollege jetzt Herr KüchenmeiſterWitte ſei Die oft müſſe den Fürſten wieder hoch bringen Zu
dieſem Zwecke wurde nun auch das echt altbayeriſche Gericht das
Pichelſteinerfleiſch auf die Speiſekarte geſetzt Die

r Fürſt
che Ordnung

Gaſt

wurde auf 12 Uhr mittags und abends 6 Uhr t
ziuß ſich in ſeinen alten Tagen noch an die bayeriſ

chtet über den E

ich, ſagte der Fürſt warum die Niederbayern körperlich und
Liſig e friſche Kunden ſind die verſtehen ſich auf gut Eſſen und

rin
dem Nachruf für Emin Paſcha führte der Direktorder e Dr Kayſer im Kolonialrath folgendes

aus Seiner Ueberzeugung nach kann niemand mehr an deſſen
Tode zweifeln obwohl manches in den W Vorgängennoch unklar ſei Dr Emin habe bekanntlich die Abſicht gehabt
nach Kamerun zu ziehen Hätte er das zur Ausführung ge
bracht ſo hätte ſich ſein Wahlſpruch erfüllt wenn es glückt
dann wird es verziehen, doch der Dichter fügt hinzu denn
jeder un aan wird zum Gottesurtheil Das habe ſich bei Emin
offenbar erfüllt Der Paſcha habe ſeiner ganzen Natur nach
außerhalb der Parteien geſtanden er erinnere in ſeinen Afrika
ahrten an Odyſſeus den Dulder De mortuis nil nisi bene
aß Emin Paſcha die e gehabt habe nach Kamerun zu

ziehen iſt durchaus nicht feſtgeſtellt Nach gewöhulichem Militär
recht würde man Emin Paſcha als Deſerteur anzuſehen haben

Jn einer Anarchiſten verſammlung die am Dienstag
abend in Be ſtattfand und von ungefähr 800 Perſonen be
ucht war wurde der Einbernfer und Vorſitzende Schloſſer

ieſenthal vom überwachenden Polizeilieutenant für ver
haftet erklärt und durch einen Schutzmann der nächſten Polizei
wache zugeführt Er war in ſeinen Ausführungen als Redner
auf die Auflöſung der kürzlich in der Concordia anberaumt ge
weſenen Verſammlung gekommen und hatte die Maßregel
Lichtcteeſenden Beamten als unqualifizirbar und ungeſetzlich be
zeichnet

Daß die Beſorgniſſe wegen Futternoth auch für Bayern
rößer waren als ſich infolge der günſtigen Witterung der letzten

onate rechtfertigt ergiebt erfreulicherweiſe folgende Mittheilung
der münchener Allgem Ztg Die ſchöne Herbſtwitterung
macht einen großen Theil des infolge des trockenen Frühjahrs
und Sommers in Ausſicht geſtandenen Futtermangels wieder
gut Beſonders im Oberlande iſt noch viel Grummet und Klee
nicht gemäht ebenſo giebt es überall eine herrliche Herbſtweide
welche es den Landwirthen ermöglicht ohne Stallfütterung nicht
nur Jnngvieh ſondern auch Melkkühe zu erhalten und dadurch
viele tauſende Centner Futter täglich zu erſparen Bei anhaltend
ſchöner und warmer Witterung mit entſprechender Feuchtigkeit
wie bisher gleicht ſich der bisherige Minderertrag an Futter in
wenigen Wochen derart aus daß wenigſtens in den ſüdlichen
Lagen Bayerns von einem Futtermangel nicht mehr geſprochen
werden kann abgeſehen davon daß die Winterſaaten zur Zeit
ſchon aufs ſchönſte aufgehen

Jn Köln findet am nächſten Sonntag eine Verſammlung
der Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei
t Rheinlandes zur Vorbereitung der Landtagswahlen

tatt

Ueber ein Manöveridyll entnehmen wir der Herforder
Ztg folgenden Bericht Am letzten Sonntag ließ in Herford
ein Premierlieutenant von der dortigen Einquartierung
ſeine Mannſchaften nicht weniger als viermal zum Appell an
treten Der erſte währte von früh 10 Uhr der zweite
von mittags 114 1 Uhr der dritte von 4 Uhr und der vierte
von 74 Uhr Dadurch waren den Leuten ſchon allein
6 Stunden vom Sonntag genommen Nun aber mußten ſie
auch ſo und ſo lange putzen 2c um beim Appell beſtehen zu
können ſo daß die Leute dieſer Compagnie thatſächlich keinen
Sonntag hatten Bei den Quartiergebern erregte dieſe ſtarke
Tr den ganzen Tag über Unwillen welcher ſich abends
gegen 8 Uhr auf dem Schnulplatze Luft machte Dem betr
Premierlieutenant wurden dort allerhand wenig ſchmeichelhafte
Bemerkungen zugerufen und als er ſchließlich vom Platze ging
folgte ihm noch eine ganze Menge Volks unaufhörlich die Zurufe
fortſetzend Auf dem Platze hatte er blank ziehen laſſen und es
wäre wohl zu Unannehmlichkeiten gekommen wenn das Publikum
nicht mit Gewalt an ſich gehalten hätte

ms Kaſſel 20 Sept Eine Verſammlung von einer Anzahl
ertrauensmänner der nationalliberalen Partei in

Kaſſel und Umgegend hat wie erſt nachträglich bekannt wird am
Sonntag im Kaſſeler Hofe hierſelbſt ſtattgefunden Es handelte
ſich um eine Beſprechung der Parteiorganiſation bei den bevor
ſtehenden nene Stellung zu den anderen Parteien
wahrſcheinliche Wahlausſichten uſw Auch der Generalſekretär
der nationalliberalen Partei Hr Patzig aus Berlin wohnte
den Beſprechungen bei Veſchloſſen wurde an den erſten Tagen
des Oktober eine allgemeine Parteiverſammlung für Kurheſſen
nach Kaſſel einzuberufen

Marinenachrichten S M Kbt Wolf Kommandant
Kapitänlientenant Kretſchmann beabſichtigt am 21 d von Hong
kong nach Futſchau in See zu gehen Die Kreuzerkorvetten

Arcona und Alexandrine ſind am 19 vor Rio eingetroffen

Ausland
m r Die Wiener Zeitung veröffentlicht

ein kaiſerliches Patent durch welches der Landtag der
Bukowina r Berathung der Konvertirung der Grund
entlaſtungsſchuld zum 25 d einberufen wird

Eungland Ueber den Bergarbeiterſtreik wird uns aus
London nen Zu Cheſterfield haben die Gruben
arbeiter Derbyſhires beſchloſſen eine Anleihe von 16,000 Lſtrl
aunfzunehmen da die Streikkaſſe völlig erſchöpft iſt Jn
Tumble Carmanthenſſhire herrſcht große Anfregung indem
die Verhandlungen zwiſchen dem Vertreter der Arbeiter Mr
William Abraham und Mr Randall demjenigen der Gruben
beſitzer fehlſchlugen Die walliſiſchen Bergleute weigern ſich
auf irgendwelche Bedingungen einzugehen bis die ſchottiſchen
und northumbriſchen Genoſſen entlaſſen ſind was ihnen rund
weg abgeſchlagen wird Weitere Unrnhen werden befürchtet
und Dragoner lagern in Zelten bei den Gruben um die
arbeitenden Nicht Unioniſten zu ſchützen Zu Mancheſter
hat ſich der Preis der Kohlen um 7 s 6 d oder ungeſähr
40 Proz ſeit dem Anfange des Ausſtandes erhöht Ein ein
ziges Haus beſitzt Vorräthe genug um zu dieſem Preiſe liefern
zu können Auch im Baugewerke fühlt man jetzt die Wirkungen
des Streiks mehrere große Bauten haben wegen Mangels an
Eiſenpfeilern und Eiſenbalken eingeſtellt werden müſſen Jn
Erwiderung auf eine Anfrage des Deputirten Lowther verſprach
der Staatsſekretär des Jnnern Asquith am Mittwoch im
Unterhauſe eine Unterſuchung über den Vorfall in Feather
ſtone wo Soldaten auf die ausſtändigen Bergleute Schüſſe
abgaben Gleichzeitig aber übte er eine lebhafte Kritik an den
Anſprachen welche von gewiſſen radikalen Deputirten an die
Ausſtändigen gehalten wurden

Nordamerika Die nordamerikaniſchen Arheits und
rwerbsverhältniſſe liegen mehr darnieder als ſeit

Meuſchengedenken der Fall geweſen Lohnreduktionen um die
Haft und mehr ſind an der Tagesordnung Von den großen
Eiſen bahngeſellſchaften werden Arbeiterentlaſſungen en masso
vorgenommen man behält nur eben ſo viele Leuee als zur
Bewältigung der Arbeiten unbedingt erfordert werden Auch

Cdie Fabriken ſchränken ihren Perſonenbedarf auf ein Minimum

m

Eine große chicagoer Uhrenfabrik entließ vor
1500 Mann gerade die Hälfte ihres Perſonals Aus Mil

m wund mehreren anderen weſtlichen Induſtrie Centren wer
umfaſſende Arbeiterentlaſſungen ſignaliſirt Kein Wunddie nntenns nach Europa täglich Fortſchritte macht h

Halle und Amgegend
Halle 21 Sept

Behufs der ſchleunigſt zu bewirkenden Aufſtellung einer
neuen Abgeordnetenhaus Urwählerliſte wird in dieſe
Tagen jedem Hausbeſitzer unſerer Siadt eine Liſte zur En
tragung der in ſeinem Hauſe wohnenden Urwähler zugehen
Pflicht jedes Hausbeſitzers oder ſeines Stellvertreters iſt es dieſe
Liſte unverweilt und gewiſſenhaft auszufüllen Den urwahi
berechtigten Miethern iſt aber zu empfehlen ſelbſt darauf zu
achten daß ihre Eintragung in die Hausliſte erfolgt damit die
Aufſtellung der Urwählerliſte richtig und vollſtändig erfolgen
kann Sliimmberechtigter Urwähler iſt nach dem Geſetze jeder
ſelbſtändige Prenße welcher das 24 Lebensjahr vollendet und
den Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte nicht infolge rechts
kräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat der auch nicht
aus öffentlichen Mitteln Armenunterſtützung erhält und zwar in der
Gemeinde in welcher er ſeit 6 Monaten ſeinen Wohnſitz oder
Aufenthalt hat Als rig iſt jeder Preuße anzuſehen bei
welchem außer dem erlangten Alter von 24 Jahren die übrigen
vorſtehend angegebenen Bedingungen zutreffen und kann mithin
ein volljähriger aber in väterlicher Gewalt ſtehender Sohn dieſer
Eigenſchaft wegen ebenſowenig von der Aufnahme in die Ur
wählerliſte ausgeſchloſſen werden als andere Männer von
gleichem Alter welche wie z B Dienſtboten 2c einen eigenen
Haushalt nicht führen Die von den Urwahlberechtigten zu ent
richtenden Beträge an Staats Einkommenſtener Gewerbeſteuer
einſchl Betriebsſteuer Gebäudeſtener und Grundſteuer ſind in
die Hausliſten einzutragen da hiervon die richtige Eintheilung
in die drei Wahlabtheilnngen abhäugt ſtädtiſche Grund und
Miethsſteuer ſowie Gemeinde Einkommenſteuer ſind dagegen nicht
aufzunehmen Jeder Urwähler wird nur in dem Wahlbezirke
in welchem er z Z der Eintragung in die einzelnen Hausliſten
wohnt in die Liſte dieſes Bezirkes aufgenommen und in letzterem
zur Wahl zugelaſſen da auf die nach Wiedereinholung der Haus
liſten eintretenden Wohnungsveränderungen keine Rückſicht ge
nommen werden kann

Jm Städtiſchen Muſenm am Großen Berlin iſt
gegenwärtig wie ſchon erwähnt eine Anzahl von Arbeiten des
Malers Franz Gehrts hier ausgeſtellt Es ſind Oelſtudien
Aquarelle und Zeichuungen und ihr Jnhalt iſt ein ſo mannich
faltiger und ihr Werth ſo weit über dem Mittelmäßigen daß wir
gern geſtehen lange nicht eine Zuſammenſtellung geſehen zuhaben die uns in gleichem Maße intereſſirt hätte Bemerkt ki

hier daß Herr Franz Gehrts ein Bruder der beiden bekannten
Düſſeldorfer Künſtler gleiches Namens iſt Jm vorderen Saale
ſind die Studien in Oel ausgeſtellt alles Landſchaftsbilder nur
zwei Studienköpfe darunter Die Mehrzabl dieſer kleinen Land
ſchaften heimelt uns an beim erſten Blick und gar bald finden
wir daß die Motive zum größten Theil unſerer Heimath
entnommen ſind Wir finden Baumgruppen aus dem
Birkenwäldchen verſchiedenes aus der Dölauer Haide

vom Galgenberge und Giebichenſtein 2e auch einzelne
Harzlandſchaften befinden ſich darunter Viele ſind in Pleineaire
Manier alle bekunden ein geübtes Auge für das Maleriſche eine
ausgebildete Technik und Keckheit in der Behandlung
charakteriſtiſch für alle ſcheint uns aber auch eine gewiſſe Kälte
im Ton zu ſein Nicht unerwähnt wollen wir einige Blätter
dieſer Abtheilung laſſen die wir nicht anders bezeichnen
können als etwa Vordergrundſtudien Farrnkräuter Schling
pflanzen Gräſer Binſen mit ſeltenem Geſchick gruppirt
und in der hnner trefflich von einander abgehoben
Jm großen Saale finden wir dann die Aquarelle die
Zeichnungen und einige Thierſtudien in Oel Am zahlreichſten
ſind die Zeichnungen davon einige für Dekorationszwecke für
Jlluſtrationen uſw die meiſten haben landſchaftlichen Charakter
Alle haben künſtleriſchen Werth und jedes Blatt für ſich verdient
eingehende Beachtung Uns haben beſonders die Zeichnungen
gefeſſelt vor allem die 24 Blätter aus dem Skizzenbuche des
Künſtlers alles Bleiſtiftzeichnungen und nur Landſchaften Da
iſt z B eine Schilfgruppe das Wurzelſtück eines mächtigen
Baumes ein Kahn eine alte Weide ein baufälliger Hausgiebel
eine Kapelle u a alle mit einem Fleiß und erſtaunlicher
Sorgfalt ausgeführt und der Wirkung niemals ermangelnd
Wir wiederholen daß dieſe Ausſtellung uns in hohem Maße
befriedigt hat

Die Ausgabeſtelle für zuſfammenſtellbare Fahr
ſche inhefte wird in den nächſten Tagen aus dem jetzigen
Geſchäftslokale Merſeburgerſtr 168 in das ehemalige Poſt
gebäude des alten Perſonenbahnhofes verlegt

Dem Verein ehemaliger Preußiſcher Garde hier
ſelbſt iſt nunmehr durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 17 Juli
d J ausnahms weiſe die Genehmigung zur Führung ſeiner
ſeitherigen Fahne mit dem fliegenden Adier und dem Garde F
ſtern ertheilt worden

Jn einem hieſigen Blatte mit deſſen Nachrichten wir uns
in dieſen Tagen wiederholt beſchäftigen mußten wurde vor
geſtern über einen Unfall berichtet nach welchem die
ſogenannte Cröllwitzer V eſoll als ein halleſches Geſchirr dieſelbe paſſirte dabei ſollte ein

giebichenſteiner Herr abgeſtürzt ſein und einige Rippenbrüche er
litten haben Da die von der cröllwitzer Gemeinde erſt in den
letzten Jahren neu erbaute eiſerne Saale Brücke allgemein als die
Eröllwitzer Brücke bezeichnet wird und als ſolche bekannt iſt

der betr Unfall aber mit letzterer durchaus nichts gemein hat
erſcheint es uns geboten den erwähnten Vorfall richtig zu ſtellen
zumal die Mittheilung geeignet iſt falſche Urtheile über die gute
Ausführung der erwähnten Brücke hervorzurufen Der Vorgang
ereignete ſich nach unſeren ken in Giebichenſtein am
Anusgange der Fluthſtraße nach der Saale neben der Saalſchloß
brauerei Die als Cröllwitzer Brücke bezeichnete Brücke
beſteht dort nur aus einem einfachen Brettbelag über
einen für die Kanaliſirung aunsgeworfenen etwa 1/2 m tiefen
Graben auf welchem die für genannte Anlage zur Verwendung
kommenden Cementwerkſtücke auf einem zweirädrigen Hand
wagen transportirt werden Zur Benutzung durch Geſchirre
iſt dieſe ſog Brücke überhaupt nicht angelegt und konntendaher auch Pferde bei dem Zuſammenbruch nicht zu Schaden

kommen Richtig an der Mittheilung iſt nur daß beim
Transport eines größern Cementſtückes dieſer Brettbelag zu
ſammenbrach und zwar zu einer Zeit als mehrere Herren au
demſelben ſtanden Einer derſelben ſtürzte dabei in den Graben
und erlitt einige Verletzungen doch hat dieſer Unfall dem Betr
keinen bleibenden Schaden zugefügt derſelbe konnte vielmehr ſchon
u morgen eine Vergnügnngsreiſe nach dem Harz an
treten

Die Kriminalpolizei nahm geſtern einen jun 4
Menſchen aus Deſſau feſt welcher ſeinem Vater wieder
Geldbeträge geſtohlen und zuletzt auch in Bilterfeld ein Zweira
geliehen hatte um auf demſelben nach Halle zu reiſen und
hier nach der Ankunft widerrechtlich zu verkaufen Derſelbe Pite
heute nach Deſſan überführt Er hatte nicht geglanbi daß ſe

r zur Kenntniß der Polizei kommen würden wesWet
auch ſeine Wohnung am e ordnungsmäßig geme m
war es bedurfte daher nur der Einſicht des Melderegiſters wen
ihn anfzufinden Die Anregung zur Verhaftung des ungerothene
Sohnes ehrenwerther ongeſehener Eltern war von ſehr na
ſtehenden Verwandten deſſelben ausgegangen

Mittheilungen aus Halle beſinden
ſich auch km

2 Beibl atte dieſer Ausgabe 9
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Städtiſche Kommiſfionen
Baunkommifſion

am Freitag den 22 Septewber d nachmittagsw im Alegindſer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeer

ſtraße und der früheren Halle
2 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der

Reſtauration auf der Peißnitz
3 Regulirung der Gerbecſaale
4 Verkauf eines Terrainſtreifens unter einer Mauer
5 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Zwangsenteignungsſache
6 Erwerb von Land von einem Grundſtücke in der Fleiſcher

eaeſ Verkauf ſtädtiſchen Landes am Großen Sandberg

8 Desgl in der Kl Brauhausgaſſe
9 Errichtung eines Windfanges in der Volksſchule an der

Taubenſtraße
10 Pflaſterung der verlängerten Oleariusſtraße

StadtTheater
Madame Bonivard

Schwank in 3 Akten von A Biſſon und H Mars
Die man d ſchon ſagen alte übermüthige Poſſe hat geſtern

abend eine fröhliche Auferſtehung im Stadttheater gefeiert Mit
kritiſch nüchternem Verſtande foll man natürlich derartigen

höheren Blödſinn, wie der Berliner treffend ſagt nicht genauer
ünterſuchen Das wäre ungefähr das gleiche als wollte man
nach einem heiteren Champagnerdiner in einem ecabinet separé
wie der Deutſche ſagt noch ein Gläschen Bitterwaſſer ge
nießen Indeſſen der Beifall des Publikums bewies daß
Madame Bonivard trotz ihres Alters noch nichts von denKeizen ihrer Anziehungskraft eingebüßt hat Dieſer Erfolg iſt in

erſter Linie der wirklich trefflichen Darſtellung zu dauken Man
wurde an die Vorführungen des ſchönen unvergeſſenen Fränleins
Roſina in der Menagerie vom Roßplatz ſeligen Angedenkens er
innert ſo lebhaft ſo raſch nach echt franzöſiſcher Auf
aſſung ſpielte ſich das heitere Luſtſpiel ab Die l
agen auch in guten ſehr guten Händen Da iſt als allererſter

Hr Rinald zu nennen der den Komponiſten der nie fertig
werdenden Ariadne wahrhaft virtuos wiedergab Wir be
greifen es daß ihm ſeine erſte Frau deren Beſitz gerade
100,000 Francs werth iſt keine Anregung für ſein künſt
leriſches Nichtsthun bieten kann dieſe Diane die in FräuleinM Hönig uns auch nicht ſo auf der Stelle zu einem neuen
Eheverſprechen hätte bewegen können Dieſes einzige Kind der
Madame Bonivard benahm ſich manchmal nicht lebendig genug
Und die vielwerthe Schwiegermutter die ehemalige Tänzerin
Jm erſten Akte konnte Frl A Liſſé nicht mit einen Circumfkex
auf dem letzten Buchſtaben gewiſſe Beſorgniſſe einflößen die
aber im Verlaufe der beiden folgenden Aufzüge gehoben wurden
Ob übrigens Fräul Liſſe den ihr zugewieſenen Rollen in jeder
Beziehung gewachſen iſt können erſt weitere Aufführungen be
weiſen was ſie bisher leiſtete genügt zwar wie es in Abiturienten
Zeugniſſen heißt darf aber auf beſonders eigenartige Auffaſſung
keinen Anſpruch machen Als ehemalige Tänzerin hätte dieſe
Frau Bonivard welche die Geſetzparagraphen über Scheidung
das famoſe divorze aus dem ff kennt immerhin noch einwenig ausgelaſſener ſein können Neben den Genre der keifen
den Schwiegermutter mußte noch mehr der Charakter der
leichtle bigen Schwiegermutter betont werden die ohne
Ahnung vom Werthe des Geldes für Rettung ihres werthen
Leichnams aus einem Wieſenbache getroſt 500 Mark hin

werfen will während ihr ſtimmbegabter Schwiegecrſohn fünf
zehn Francs oder gar nur fünf für gerade hin
reichend hält Was ſollen wir die übrigen Darſteller noch
beſonders erwähnen Sie thaten vollauf ihre Schuldigkeit
und haben es wohl auch empfunden und gehört an dem Beifall
der Zuſchauer der ſich von Akt zu Akt immer intenſiver äußerte
ſo daß man wegen der Haltbarkeit des Stucks an der Decke Be
fürchtungen hegen konnte Auch die Regie verdient beſondere
Anerkennung Die Ausſtattung dieſes Künſtlerheims konute
ſelbſt dem verwöhnteſten Geſchmacke genügen Es berührt um ſo
angenehmer von dem glänzenden Erfolge der Madame Vonivard
berichten zu können nachdem ein ehrlicher und unabhängiger
Kritikus dieſes Tintengift ſpritzende Ungehener für alle

bedentungsloſen Mimen den trauerweckenden Mißerfolg
des am Abend vorher gegebenen Stehauf er liegt nun be
graben nicht verſchweigen konnte verſchweigen durfte ſollte
er nicht in Sachen der Kunſt ganz gewöhnlicher Bauern
fängerei geziehen werden O L

JZZJJZAAßx

Vermiſchtes
Wird es helfen Die Kaffeehausbeſitzer Berlins

waren vorgeſtern wieder 8 einer Beſprechung der neuen
Polizeiverordnung im Weſtminſter Hotel verſammelt Man
war darüber ein ig daß kein Kaffeehausbeſitzer imſtande ſein
werde unter dem Druck der neuen Polizeiverordnung ſein Lokal
auch nur noch drei Monate lang zu halten die Einnahmen
ſollen überall bis auf höchſtens zwei Drittel ſtellenweiſe bis zur
Hälfte der früheren Löſung zurückgegangen ſein und die Brutto
einnahmen nicht mehr die Geſammtkoſten des Tages decken Ein
Verſuch die Lokale um vier Uhr früh wieder zu öffnen und ſo die
geſchädigten Finanzen wieder aufzubeſſern iſt kläglich geſcheitert
Schließlich wurde beſchloſſen eine erneute Eingabe perſönlich
an den Miniſter des Jnnern zu überreichen in der unter
Hinweis auf die Wirkung des inzwiſchen erlaſſenen Polizeiver
botes und der damit verbundenen Schädigung ſowohl ver Kaffee
hausbeſitzer als auch aller mit dieſen in Verbindung ſtehenden

hie ehe um ſchleunige Rücknahme der Polizeiverordnung
gebeten wird

Eine Aufklärnng Der Ueberfall der an der Frau
Bothe in Berlin wie wir geſtern berichteten verübt ſein ſoll
iſt erdichtet Verſuche haben ergeben daß der Hergang nicht
ſo el ſein kann wie Frau B ihn ſchilderte Zunächſt iſt
auffallend daß die Frau da ihre Hände ſo feſt auf den Rücken
gebunden geweſen ſein ſollen daß ſie ſich nicht losmachen konnte
keine Einſchnitte an den Gelenken aufzuweiſen hatte Weiter hat

ch ergeben daß wenn der Stuhl auf dem ſie niedergedrückt
in wollte ſo geſtanden hätte wie ſie behauptet es nicht möglich
weſen wäre ihre Hände auf dem Rücken zuſammenzubinden
ß ferner ſolche Knoken und Schleifen wie an der Schnur ge

funden bei dem Zuſammenbinden der Hände gar nicht entſtehen
kounten ſondern daß die Schleifen vorher gemacht wurden um
die Schnur hindurchzuziehen Auch hat ſich feſtſtellen laſſen daß
wenn Frau B an den Stuhl gefeſſelt worden wäre wie ſie be
hauptet ſie ſich mit dem Stuhle erheben und Hilfe hätte herbeiholen
können Es iſt nicht richtig daß ſämmtliche achbarwohnungen
unbegufſichtigt waren vielmehr waren 2 Familien zu Hauſe ſo

ß Frau B nicht 30 Minuten in ihrer Lage hätte zu verharren
brauchen zumal ſie das Taſchentuch mit der Zunge hätte aus dem
Munde ſtoßen können Auffallen mußte auch ſie ſich nicht
don ihrer 9jährigen Tochter kosbinden üeß Green dieſe erſt ver
anlaßte die anderen Kinder zu holen olchen Vorhaltungen
segenüber hat ſie erklärt daß ſie blind und lahm werden wollewenn ſich die Sache nicht in der von ihr geſchilderten Weiſe zu

e hätte Als aber ein Reſt der angeblich geraten
Sinderuhr im Ofen und im Spind chnür et
mee ric ſie die Räuber mitgebracht haben ſollten hat ſie ſich
n Geſtändniß bequemt Der Grund zu der Komödieint Spekulation auf das Mitkeid anderer r zu

n Der Ehemann hatte ſeine Stellung bei Kroll nach Schluß
r Oper verloren und die Fapitie hatte wenig Mitiel Merk

würdig iſt allerdings daß der walter zu der ZeiHansver t woUeberfall erfolgt ſein ſollte zwei Perſonen im Hausflur ge

Die Hauptrollem

ihrer Strafe entgegenſieht

d

ſehen hat die ſo ausſahen wie die B die Räuber beſchrieb Das
erklärt ſich aber darans rau the die vonzwei Männern genommen hat die kurz vorher im
haben und daß auch der Verwalter dieſe geſehen hat

Nicht geſtorben Von c Karl Hagenbeck erhaltenwir aus Hamburg die nachſtehende Zu ich immer
ſelbſt noch in dieſem Monat auf einer Reiſe in England Holland
und Belgien dem Gerücht begegnet bin daß ich geſtorben ſeiſo erkläre ich hiermit nothgedrungen daß ich noch lebe und weder
durch Krankheit noch ſonſtwie zu dieſem Gerücht Anlaß gegeben
habe Ebenſo beruht das vorher verbreitete mich natürlich höchſt
ſchädigende Gerücht daß ich aus Chicago wegen ſchlechten Ge
ſchäftsganges meines dortigen Unternehmens bei Nacht und
Nebel durchgebrannt ſei auf vollſtändiger gemeiner Erfindung
da dieſes Unternehmen unter allen ähnlichen dort ſich als eins
der exrfolgreichſten erweiſt Jn gleicher Weiſe iſt auch die von
amerikaniſchen Zeitungen ausgegangene Nachricht daß bei einer
Dreſſur Vorführung in Chicago die Thierbändigerin äulein
Berg als von einem Tiger zerſleiſchte Leiche aus dem Käfig gebracht worden ſei auf vie Uebertreibung eines leichten mit kaum

einer Woche Krankenhaus endigenden Unglücksfalles zurückzuführen
und iſt dies beilänfig bemerkt überhaupt der erſte Unglücksfall
welcher ſeit dem 41 jährigen Geſchäftsbetrieb unter meines Vaters
und meiner Leitung vorgekommen iſt
Ein Lebeuslauf Einſt ein obſkurer deutſcher Väckergeſelle
jetzt ein königlicher Kaufmann, das iſt die Lebensgeſchichte des
Majors Ropner welcher der Stadt Stockton on Tees einen Park
im Werthe von 200,000 M geſchenkt hat den der Herzog und
die Herzogin von York im Oktober eröffnen werden Als junger
Mann verkaufte Ropher Brot in den Straßen Hartlepools
Dann trat er in das Comptoir eines Schiſſsmaklers ein und fuhr
den ankommenden Schiffen entgegen Nach vielen Kämpfen

wurde er ſchließlich ein Rheder dem eine ganze Flotte gehört
und der einen großen Schiffsbauhof am Tees beſitzt

Die Madonmta die Jnlig und der Gendarm Jn
Görömböly Ungarn ſah man ſeit Monaten ein mageres junges
Mädchen von 17 Jahren täglich früh morgens eine in unmittel
barer Nähe des Friedhofes befindliche Lanbe von wilden Roſen
aufſuchen wo es tagsüber ohne Speiſe und Trank mit gegen den
Himmel gekehrtem Antlitze hockte die Lippen fortwährend bewegte
und mit Anbruch der Abenddämmerung wie im Rauſche mit
ſchlotternden Füßen wieder heimkehrte gilt Paulovits gab als
Grund ihrer täglichen Gänge an daß die heilige Jungfrau
Maria in jener Laube täglich erſcheine und mit ihr längere Zeit
verkehre An den Sonntagen erfolgten dann die Offen
barungen, welche von der jungen Verzückten vor der Roſenlaube
der nach Hunderten zählenden Menge gemacht und andächtig an
gehört wurden Schon ſtrömten aus den benachbarten Ortſchaften
Heil und Huene di herbei und die in den dürftigſten

Verhältniſſen lebende Mutter legte der Entwicklung des religiöſen
Wahnſinnes ihrer Tochter ſchon aus dem Grunde nichts in den
Weg weil in den wenigen Monden der religiöſen Verzückung
ſich die Speicher und die Geldtruhe der liſtigen Bäuerin durch
die oft reichlichen Gaben der gläubigen Pilgerinnen zuſehends
füllten Weder der Ortsbehörde noch der Geiſtlichkeit gelang es
die Jrregeführten aufzuklären ja ſie wurden bei derartigen Ver
ſuchen ſelbſt mit Mißhandlung bedroht Nun ereignete ſich am
letzten Sonntag etwas Unerwartetes Als die zur Offenbarung
herbeigeſtrömten Wallfahrer vor der Roſenlaube erſchienen waren
ſahen ſie ihre Heilige mit dem Todtenhemde angethan in einem
Sarge liegen Jn tiefer Trauer ſaß die Mutter am Fußende
des Sarges und erzählte jedem die heilige Maria habe ihrer
Tochter befohlen zu ſterben um am dritten Tage nachdem ſie

mit dem Heiland geſprochen wieder auferſtehen zu können Nun
erreichte die religiöſe Verzückung der Maſſen den denkbar höchſten
Grad und es erſchien dem Geiſtlichen im Verein mit ſeinem
gr kath Kollegen und dem Ortsnotar angezeigt dieſem Unſinn
ein Ende zu bereiten Nachdem ein Bote mit einer Anzeige zum
Stuhlrichter nach Miskolez abgefertigt worden begaben ſich die
Obenbenannten zur Roſenlaube betrachteten die im Sarge liegende
ihnen wohlbekannte Julie nnd ließen ſich von der Mutter die
bekannte Geſchichte vom Gebote der heiligen Jungfrau Maria
erzählen Daß die Julie geſtorben iſt ſchlimm, ſagte der
Notar doch das Schlimmere kommt nach denn da ſie eines
plötzlichen Todes geſtorben ohne ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen zu haben muß ſie ſecirt werden Kaum
entwanden ſich die letzten Worte den Lippen des Ortsnotars als
ſich die im Sarge Gebettete jählings erhob und ſchreckensbleich
ausrief Nicht ſeciren werde gleich auferſtehen Und mit uns kommen rief der Gen
darm der erſchienen war Und er faßte unter lautloſer Stille
die entlarvte Betrügerin am Arme und ohne Widerrede von
irgend einer Seite wurde ſie nach Miskolcz überführt wo ſie

Cyelon Jnfolge eines Cyckons ſind geſtern nacht in
Eette Frankreich eine Perſon getödtet und etwa 15 Perſonen
verletzt worden Die Stadt wie der Hafen haben mehrfachen
Schaden aufzuweiſen Der italieniſche Schnellſegler Glorio
Didio iſt geſunken Die Mannſchaft wurde gerettet zwei
Matroſen erlitten Verletzungen

Jmmer praktiſch Die Verwendung von Kamelen hat ſich
infolge der Rinderpeſt und des Steigens der Preiſe für Pferde
im Transwolga Gebiet in letzter Zeit immer mehr ein
gebürgert Genaue Daten über die Anzahl der Kamele im
TranswolgaGebiet liegen zwar noch nicht vor doch ſieht man
im Herbſt zur Zeit der Getreidezufuhr nach den Wolga Häfen
oft mehr als 1000 Kamele verſammelt Auch die deutſchen
Wolga Koloniſten erkennen immer mehr die
der Verwendung des Kamels ſie ſpannen die Kamele einzeln
oder paarweiſe vör ihre Fuhren

Perſonalnachrichten Jn Buenos Aires iſt wie auswärtige
Blätter melden im Alter von 27 Jahren das muſikaliſche Wunder
kind der Violinvirtuoſe Maurice Dengre mont geſtorben
Er war in Rio de Janeiro geboren und hatte ſeine muſikaliſche
Ausbildung auf dem pariſer Konſervatorium insbeſondere als
Schüler Léonard s erhalten Ende der 1870er Jahre machte er
ein hübſcher Knabe von etwa 10 Jahren in Deutſchland auch
in München viel Aufſſehen Das Wunderkind gerieth dann in
Vergeſſenheit und ſoll jetzt h und körperlich ver
kümmert einem frühen Tode erlegen ſein Wenn die Mit

theilung wahr iſt und nicht eine Reklame eines Jmpreſſario iſt
ſo verdieuen jedenfalls die Erzieher einen ſchweren ſehr ſchwerer
Vorwurf

Wanren und Produktenberltehte
Des israelitischen TFeiertags halber war am Aittwoeh an vielen

Plätzen der Geschäſtsverkehr fast hedeutuugslos

Börae zu IInBe am 321 Sept
Preise mit Aussohluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig alter 150 155 neuer trockener
bis 152 feinstoer müärkiseher Notiz Rauhweizen bis 150 M bezablt Roggen v 130 136 M
Gerste Brau stilk Land 160 1 feine und
Chevalier 174 190 feinsto über Notiz Futter 120
bis 135 M Hafer fest alter 183 188 AM neuer 168 178 M
Mais amerikanischer Mixed Don aumais 125 134 I
Raps ehne Aogebot Rübzen M Erbsen Viktoria
185 200

Preise für 100 kg netto

Kämmoel ausschl Sack 54 56,00 M hlFass Hailogoho pr Weizen 37,00 89,60 nach Qualitüt
bezahlt Maisstärke einschl Fass ſest 36,00 37,00 A Lin sen
32 48 M Bohnen 15 17M Mohn blau 50 52 I h utter

Stärkoe einsehl

10,50 bis 71,00 M Weoizenschalen 9,50 10,00 M Weizen

3

dunkle 10 00 11,00 M Oelkirehen 13,50 14,50 A Mal430 3020 Kahl 49 A Fetroleum 20 Solaröi
v 10 M

8spiritus 10,000 Liter Proz flau

V u M mit 70 M35,80 M Rä en V M
Getreide

Be rlivn 20 Sept Welzen mit Auesechlass von Rauhwelzen r
1000 kg Loco leblos Termine still Gekündigt t ureis M Loco 140 166 M nach Qualitüt Lieferun
50 per diesen Monat per Sept Okt per Okt Nov

151,5 bez per Nov Dez 153,5 bez per Dez per Jan 1891
per Febr per März per April per MaiRoggen per 1000 kg Ioeo geringer Umsatz Termine lester Ge
kündigt t Kündigungspreis M Loco 122 134 M nach Qualität
Lieferungsqualitüt 130 inlündischer guter alter und neuer
ab Bahn bez per diesen Monat per Sept Okt per OktNov 131,5 bez per Nov Dez bez per Dez per April
per Mai

Still Grosse und kleine 150 190 FulterGerste per 1000 kg
gerste 125 145 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine geschäftslos Ge
küncligt t Kündigungspreis A Loco 148 188 AI nachQualität Lieferungesqualität 166 M pommerscher mittel bis
152 174 bez feiner 175 184 bez preussischer mittel bis guter
176 bez feiner 177 186 bez sehlesischer mittel bis guter 104 170
bez ſeiner 177 186 bez per diesen Monat per Sep
152 per Okt Nov per Nov Dez per Dez per
Jan 1894 per Febr per April per MaiHawburg 20 Sept Weizen loco ruhig holsteinischer loeo
neuer 140 144 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer loco neuer 135

127 rues loco ruhig Transito 9s angeboten Ufer ruhiz Gerste ruhig
London 29 Sept Anfangsbericht Fremde Zufuhren se t letztem

Montag Weizen 32,280 Gerste 27,550 Hafer 40,350 MarktWeizen stetig englischer knapp fest Gerste stetig Hafer weieh
Mehl unye ändert Schwimmendes Getreide ruhig An der Küste ange
boten 2 Weizenladungen

Lon don 29 Sept Schlussbericht Alle Weizenarten ruhig Mehl
rubög stetig Gerste sh niedriger zu verkaufen Haſer Tendenz zu
Gunsten der Käufer Schwimmendes Getreide rauhig

New Nork 20 Sept Telegr Aukangebericht

Den ZuckerHamburg 20 Sept Schlussbericht Ruben Rohrueker I Pro
dukt Basis 889 Rendemeént neue Usance frei an Bord Hamburg pr Sept
14,92 pr Okt 14,25 pr Dez 14,10 per März 14,32 Ruhig

Paris 20 Sept Schlusstericht Rohzucker ruhig 887 loco 39,25
à 39,50 Weisser Zücker ruhig Nr pr 150 kg per Sept 40,12
per Okt 40,37, per Okt Jan 40,60 per Jan April 42,12

London 20 Sept 9690 Javazucker loco 17 fes Rüben Roh
zucker loco 15 Ruhig

Hamburg 20 Sept Kaffee ſest Umsats 4500 Sack
Hamburg 20 Sept Nachmittagsberieht Good average Santos

pr Sept 8028,, pr Dez 77 pr März 75 per Mai 74 Bebauptet
Amsterdam 20 Sept Java Kaffee good ordinury 51
Havre 20 Sept Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kallee good avergge Santos per
Sept 100,50 pr Dez 98,50 pr März 94,76 Unregelmäs ig

Spiritus
Berlin 20 Sept Amtlich Spiritus mit 50 A Verbrauchs

abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
l Kündigungspr M Loco ohne Fass

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 01 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gek 1 Kündigungspreis M Loco ohne Fass
35,4 35 35,2 bez

Bpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis N o mit Fuss

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbraucheabgabe Sehr still Gekündigt l

Kündigungspreis M Loco mit Fass per diesen Mount nud
per Sept Okt 33 33,2 bez per Okt Nov und per Nov Dez 32,4
32,5 n per Dez per April 1894 37,9 besz per Alai 38,2 88,1
bezahl

Hambur 20 Sept Spiritus matt loco pr Sept Okt 235
z Okt Nov 23 Br per Nov Dez 23 Br per April Alai

228 Br

Kartoffel mit 50 M
Verbranchsabgabeo

Weizen per

Petroleum
Hamburg 20 Sept Petroſeum loco

loco 4,55 Br per Okt Dez 4,70 Br
Bremen 0 Sept Ruhig 4,35 Br
Antwerpen 20 Sept Dehluss Bericht Raſffrirtes Type weiss

loco 11 bez u Br per Sept 11 Br per Okt Dez 11 Br per
Jan April 11 Br Ruhig

New Vork 20 Sept Telegr Anfangs Kurso Petroleum Pipe
line eertiſcates pr Okt

Oelsaaten Oelo Fettwaaren
Berlin 20 Sept Amil Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps Al Winter Rübsen M Küböl per 100 g mit Faes Termine
geschäſtslos Gek Ctr Kündigungspreis A o mit Fass Alohne Fass AI per diesen Monat per Sept Okt und per Okt Nov
48,1 per Nov Dez er April Mai 1894 48,8 M

8tettin 20 Sept Rüböl loco still per Sept Okt 48,00 per
April M aoi 48,70

Bremen 20 Sept Schmalz stelgend Shafer 49 Pf Wileox 47
Pfg Choie Grocery 48 Pfg Armour 475 Plg Cudahy 49 Rohe

ruhbig Standard white

Brother pure 48 Pg Fairbanks 40 Pfg Speck höhershort elear middlI Dez Jan Abladung 44
Hamburg 19 Sept Rüböl uuverzollt fest loco 48

Moehl
Berlin 20 Sept Amt Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg

brutto inkl Sack Termine behauptet Gekündigt Back Kün
digungspreis per diesen Alenat 17 AL per Sept Okt 17
per Okt Nov 17 17,15 bez per Nov Dez 17,95 per Alzi 1894

Berlin 20 Sept Weizenmehl Nr 00 21,25 19,25 bez Nr O 19,00
17,00 bez Feine Marken üher Notiz bezRoggenmehl Nr 9 u 1 17,25 16,50 bez do feine Marken Nr 0 u 1
18,25 17,25 bez Nr C 3,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

KRülsenfrüchte
Amtl AMunis per 1000 kg Loco unverändert

Termine ohne Umsatz Gek t Kündigungspr M Leo 112
bis 125 A nach Qual per diesen Aonat per Sept Okt 111
per Okt Nov 112 per Nov Dez 113 M per Mai 1894
x J r 1000 kg Kochwaare 165 200 N D Futterwaare 146

n

Berlin 20 Sept

Wolle Raumwolle
Bremen 20 Sept Baum wolle Stetig Vpland middl

loco 44 Pfg Upland Basis middl nichts unter low middling auf
Termin Lieferung per Sept 43 Pg per Okt 43 Pfg per Nov
43 Pfg per Dez 44 Pkg per Jan 44 Pg per Febr 44 Pfg

Liverpool 19 Sept nnehm 12 Uhr 50 Alin Baum wollte VUm
satr 12, 00 davon für Spekulation und Export 1000 B Stetig

Aidaäl amerikan Lieferungen Sept Okt 4 Käuferpreis Nov Dez4 do Jan Febr 4 Verkäuferprels Alüärz April 4 d Kauterpreis
Metalle

Breslau 20 Sept Zink umsatzlos
Amoterdam 20 dept Bancazinn 54
London 20 Sept Chili Kupfer 42 per 3 Monat 42
London 20 Sept Blei span 9 Lstrl engl P Letrl Zinn

80 Lastrl Zink 17 Lstr Antimon

Schiffe Verkehr in Aken 20 Sept
Aitgeth von der Hafen u Lagerhaus Aktien GeseHsehatt

Eilverkebr Hamburg Aken und umgekehbrt
Eilkahn 756 Str Schröder ist am 20 in Aken eingetroffen

e u Spielplan des Stadttheaters zu Halle

Don S Sept Kabale und Liebe
Freitag 22 Sept Torquato Taſſo

onnabend 23 Sept Der Talisman
Sonntag 24 Sept Norma Oper

J

Answärtige Theater
Donnerstag den 21 SeptemberLeip zig Neues Theaterſ Lohengrin

Altes Theater Das Heirathsneſt
Freitag den 22 SeptemberLeipzig Neues Toecte Baiazzo Jn Civil Bergageiſtn ruhig Futtermehl rubig 13,50 M Roggenkleie

grie skleie 9,50 10,00 M Malzkeime helle 11,50 bis 12,00 AI Altes Theater Die drei Grazien



I alie t 2 maner Päduard Tahden Am
Grösstes Lager in Posamenten Kurz Weiss und Wollwaaren ete

Sämmtliche Artikel zur Damenſchneiderri
vom billigſten bis feinſten Geure

Wollgarne in reicher Farben Auswahl und allen Qualitäten Tapisserie und Fantasiegarne in den neueſten Muſtern
RNen eingetroffen Großes Sortiment in gufgezeichneten Handarbeiten als Parade und Küchenhandtücher Decken Läufer

Tablets Betttaschen Wäsche Frühstücks und Brodbeutel etc etc
Größte Auswahl in Buntſtickereien Schuhe Kissen Eekhborden Teppiche Träger Fusstaschen und mehr

Ferner aufgezeichmete Kragen und HManchettenkasten Handschuhe Cravatten und Taschentuchkasten Schreibmappen etc
in Plüſch und grau Leinen

Gleichzeitig empfehle mein außerordentlich reich ſortirtes Lager in fertiger Herren Damen und Kinder wäsche und Tricotagen
Strümpfe und IIandschuhe für Herren Damen und Kinder

Jagdwesten Strickjacken Capotten und Tücher Unterröcke und Beinkleider in Barchend und Flanell
für Damen und Kinder

e Corsettes in den neueſten Facons in großer Auswahl l
Allein Verkauf des bewährten Adorato Corsettes,

S

e

h

z Vertraufe ſWiſthoiſune S eVortraufiche Mttheiungen Zum Abonnement empfohlen
vat Familien u Vermögens Soeben beginnt ein neuer VII Jahrgang der beliebten
Verhältnisse auf alle Plätze der Welt

W 4

erlheilen Beyrich Greve

Mut h Ilusſb ohule Jährlich 24 rei iluſtrirte Hefte mit 48 farbigen Möodebildern über

Inhaber des Auskunftsbureaus

Vorsieht Halle a/S
Leipzigerstr 101net0Jop teſte S W Unterricht Amſterdam Warſchan Bndapeſt Prag e

Iobelstoe 50 Werten a Z 50
wegt a Weg Kargns 2800 Abbildungen 21 Unterhaltungsbeilagen und 12 Schnittmuſterbogen

am O Oetober Fremdſprachige Ausgaben in Paris London Kopenhagen

Erved dieſer Zeitung unter J 172 Abonnentinnen erhalten für ſich und ihre Angehörigen

Santor 7 T Schnitte nach Maß grotisDa Klavier Unterricht und ſind ſo in der ihren v v Toilett d
theilt inige S ihren geſammten Bedarf an Toiletten unz n bat noch einige Stunden Wäſche nach echtem Wiener Geſchmack anzufertigen

Alwine Müller Mauergaſſe 14 Dieſe Begünſtigung bietet kein anderes Modeblatt der Welt

Meine z7rhunns befindet ſich rvon jetzt ab e bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten
robehefte gratis u franco von der Adminiſtration i

in reicher e zu billigſten Preiſen Reue Promenade III r n der Adminiſtration in Pinn

dicht an der Leipzigerſtrjed ch ArDol Zuh Fran pr I Schein geb Fala Aerntis aiſernährzwieback re
al Lehrerin Uebertriſfft an Nährwerth und

Ad Heller S Annabme neuer Schülerinnen jederzeit jeder Mutter zu n Der n e ihrer hte

und iſt für Geſunde und Kranke ein vorzügliches Nahrungsmittel Er bildet
Große Allrichtrate 10

4 r Wort erbn ad h lut und ſchützt vor Kinderkrankt 9 nern und pflegt die Verdaunngsorgane Zu haben in

G Schimpf Gr Ulrichſtr 53
A Spiess Teipzig Markthalle

A III Maler höchſt prämiirt Gotha 1893 Jmuportenr Jtaliener und Meerauer Kur Tafel
Empfehle meine ſelbſtgefertigtena empfiehlt ſich für alle Richtungen und Genres der ruſſiſchen nnd amerikaniſchen eint 6Derorationsmalerei Billards neueſter Conſtruction zu raunt en

den et e in empf ca 5 Koiſte 2,30 bei 10 Kiſten à L 2,20 in Körben Ctr 21,50Halle Leipzigerſtr 15 Giebichenſtein Auguſtſtr 55 ustav Kindling t re 3 t
L elegantes Probe ca 2 60 i frankoMagdeburg a 9 vverzolltHröſſmung Dnde September

unſerer groſten hellen der Neuzeit entſprechend eingerichteten Verkaufsräume für

Manufactur Mode Seiden Leinen und Baumwoll WaarenMöbelstoffe Teppiche Fischdecken Gardinen u s W
Specia lität

IDamen und Mädchen Confection
l tgehend e e ken ar euszgttunsen beſter Beſchaffenheit für deren Haltbarkeit wir die weit

Um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu bewahren findet der Verkauf u SenS festen Preise ſtatt
Wir bitten unſer neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

De WeHalle a Gr Ulrichstr 49 im Alten Dessauer Kolſorgobclos Parterre u I l Ftäbs

73 n I 77 m ſh I

T a

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Tr T i n e e Mit 2 Veiblällern
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